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Die Kinderkirche stellt 
sich vor:

Jesus sagte: Lasst die Kinder zu mir zu 
kommen und hindert sie nicht! Denn Men-
schen wie ihnen gehört das Himmelreich. 
(Mat. 19,14)

Unter dieses Motto möchte ich die Kinder-
kirche stellen. Nach einer Pause im mo-
natelangen Lockdown, neuen Formaten 
z.B. als „Gartenzeit“, haben wir nun seit 
fast einem Jahr wieder den festen Platz am 
Sonntagvormittag, parallel zum Gottes-
dienst, eingenommen.

Dazu gehört aus Sicht der Kinder: Ankom-
men, von 2 unserer Mitarbeiter begrüßt-
werden, gemeinsam beten, wahrgenom-
men werden, erzählen dürfen, singen, 
spielen, lachen, eine biblische Geschichte 
hören und darüber spielerisch ins Ge-
spräch kommen, basteln, kreativ sein und 
toben. 

Manchmal sind wir noch so vertieft in un-
ser Thema oder unser Spiel, dass die Zeit 
wie im Fluge vergeht und die Eltern uns viel 
zu früh wieder abholen wollen.

Aktuell ist dies eine altersübergreifende 
Gruppe von ca. 4 bis 12-jährigen Kindern, 
die von einem motivierten Mitarbeiterteam 
betreut wird. 

So lasst euch nicht abhalten und kommt 
einfach am Sonntagvormittag vorbei. Wir 
freuen uns über jedes Kind!

Esther Eggebrecht

Höhepunkte Juni

Für die Kirchenkids im Einsatz:

Rebekka Markert Cornelia Großmann Sophie Steinberg Simone Truderung

Finja Truderung Gina Jung Andreas Linnemann Esther Eggebrecht
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Ökumenische
Pfingstgottesdienste:

Interkultureller ökumenischer Pfingst-
gottesdienst auf der Bernwardswiese 
am 6. Juni 2022

Endlich wieder live und in Farbe. Nach 
zwei Jahren digitaler Gottesdienste 
feiern wir Pfingstmontag, den 6. Juni 22 
um 11 Uhr wieder einen interkulturellen 
ökumenischen Gottesdienstes auf der 
Bernwardswiese (Brückstraße 26, 30519 
Hannover). 
 
Pfarrer i.R. Hajo Osseforth hält die 
Predigt. Wir hören Gebete und Lieder in 
acht verschiedenen Sprachen, von Ewe 
(Sprache in Ghana) bis Tagalog (Sprache 
auf den Philippinen), und entdecken die 
Vielfalt der Kirchen in unserem Stadtbe-
zirk. 
Anschließend gibt es nationale und 
internationale Köstlichkeiten, wie z. B. 
Gegrilltes und Kaffee aus Eritrea. 
Der Gottesdienst mit fröhlichem Kin-
derprogramm wird gestaltet von den 
evangelisch-lutherischen Gemeinden der 
Auferstehungskirche, Gnadenkirche zum 
Heiligen Kreuz, Matthäikirche Wülfel, 
St. Petrikirche und Timotheuskirche, der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde 
am Döhrener Turm, der Neuapostolischen 
Kirche Hannover-Süd, der Römisch-
katholischen Pfarrgemeinde St. Bern-
ward, der persischen Elohimgemeinde, 
der Eritreisch-orthodoxen Gemeinde St. 
Giorgis, der Multikulturellen Christlichen 
Gemeinde Bethanien und der Presbyteri-
an Church of Ghana.

Höhepunkte Juni
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7.- 10. Juni: Ökumenische 
Bibelwoche zum Buch Daniel

Dienstag, 7.6., 15 Uhr: 
Ev.-Freikirchliche Gemeinde am Döhrener 
Turm, Hildesheimer Str. 179, 30173 Hanno-
ver, Pastor Henning Großmann
Daniel 1, 1-21 (mit Kaffee und Kuchen)

Mittwoch, 8.6., 19 Uhr: 
Evangelisch-lutherische Matthäikirche 
Hannover-Wülfel, Matthäikirchstr. 11, 30519 
Hannover, Pastor Holger Schmidt
Daniel 6, 4-25 (Daniel in der Löwengrube)

Donnerstag, 9.6., 19 Uhr:
Neuapostolische Kirche Hannover-Süd, 
Garkenburgstr. 3, 30519 Hannover Daniel 
5,1 – 5; 17 – 30 Belzazars Gastmahl: Mene 
mene tekel u pharsin
„Gedichte, Gemälde, Gespräche, Gelage….“

Freitag, 10.6., 19 Uhr:
Eritreisch-orthodoxe Gemeinde St. Giorgis, 
Im Bruche 25a, 30519 Hannover

Höhepunkte Juni

Bildreich und vielfältig ist das Buch Daniel. Die Bibelwoche findet vom 7.- 10. Juni jeden 
Abend in einer anderen Gemeinde statt. So entdecken wir nicht nur unterschiedliche 
Auslegungen und Facetten des Danielbuches, sondern auch unterschiedliche Gemeinden 
mit lebendigen Traditionen. 
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Höhepunkte Juni

Gedankenanstoß

Nicht gesucht und doch gefunden!

In unserem schönen Urlaubsort Gerns-
heim im Odenwald machen wir am Abend  
einen kleinen Spaziergang. Es ging bis 
zum  Ortsrand, wo die Wiesen anfangen. 
Auf dem Rückweg sehe ich ganz zufällig 
am Wegesrand auf einer Grasnabe einen 
Fotoapparat liegen
Komisch denke ich, der sieht ja so aus wie 
meiner! Da sehe ich das meine Fototasche 
an meiner Seite auf und leer ist. Ich hatte 
den Verlust gar nicht bemerkt. Was für ein 
unglaublicher Zufall! So habe ich ihn quasi 
neu geschenkt bekommen.

Herr hab Dank, dass du auf mich acht hast. 
Danke, dass ich den Fotoapparat gesehen 
habe. Lass mich weiterhin umsichtig sein 
für das, was Du mir zeigen willst und was 
ich vielleicht gar nicht suche. Du weißt, 
was gut ist.
  
Mit freundlichen Grüßen

Walter Becker

	 Freitag, 24. Juni 22 

	 19:00 Uhr

	  

	 EFG Hannover-Waldersee-	

	 straße

	 Walderseestraße 10

	 30172 Hannover
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Bundesrat – das ist nicht nur das hohe 
Haus der Bundesländer in Berlin, sondern 
auch die Bezeichnung des Kirchenpar-
lamentes des Bundes Evangelisch-Frei-
kirchlicher Gemeinden. Abgeordnete aus 
den Gemeinden und Arbeitsbereichen des 
Bundes und Gäste treffen sich für 3 Tage in 
Kassel. Es ist die große „Gemeindestunde“ 
des Bundes. Entsprechend gibt es viele 
Themen zu verhandeln. So muss der Haus-
halt beraten und beschlossen werden, es 
gibt Wahlen und viele Informationen.

Darüber hinaus gibt es theologische 
Themen. Einen großen Raum hat in diesem 
Jahr die Frage der Schöpfungsverantwor-
tung eingenommen. Im Schwerpunkt ging 
es um die Frage der Klimagerechtigkeit. 
Frank Hellberg, Leiter des „Beirates des 
Präsidiums“ zu diesem Thema, hat eine 
Zeit mit theologischen Grundsätzen und 
ganz praktischen Konsequenzen einge-
leitet. So sollen die Einrichtungen des 
Bundes schnellstmöglich klimaneutral 
arbeiten. Schritte dazu wurden in die Wege 
geleitet. Auch unsere Gemeinde wurde mit 
ihrem Einsatz für Frieden, Gerechtigkeit 
und Bewahrung der Schöpfung durch ein 
Video vorgestellt. Dabei ging es um das 
Friedensgebet, aber auch um unseren Weg 
mit der „Schöpfungsleiter“.

Natürlich spielte auch der Krieg in der 
Ukraine eine Rolle: Was können wir denken 
und tun, hoffen und beten? Betroffenheit 
und Ratlosigkeit war spürbar, aber auch 
der Wille, für die Opfer des Krieges einzu-
stehen. Wir bleiben im Gebet um Gottes 
Erbarmen.

Ein denkwürdiger Moment war ein Rück-
blick: Seit 30 Jahren werden Frauen als 

Pastorinnen in unserem Bund ordiniert. 
Einerseits ist das ein Grund zu einer dank-
baren Rückschau, aber auch ein Grund 
für den Präsidenten Michael Noss, sich 
im Namen des Bundes zu entschuldigen, 
für einen schwierigen Weg vieler Frauen in 
unserem Bund. 

Wie Gemeinden, die nur noch wenig Pers-
pektive für ihre Zukunft sehen, neu „vital“ 
werden können war das Thema eines nach-
denklichen und zugleich ermutigenden 
Abendprogrammes. 

Bibelarbeiten und Gottesdienste gehö-
ren fest in das Programm: Singen, beten, 
nachdenken, sich berühren lassen, um den 
inneren Kompass auszurichten, und das in 
großer Gemeinschaft. Das ist eine beson-
dere Chance.

Genauso wichtig ist bei jedem Bundes-
rat, was zwischendurch in den Gängen 
und Ständen passiert. Kontakte werden 
geknüpft oder vertieft, Informationen aus-
getauscht, Ideen fliegen durch den Raum. 

Der Bundesrat ist mehr als eine gute, 
gelebte demokratische Struktur. Es ist ein 
gemeinschaftliches Herzstück unseres 
Bundes. 

Andreas Ullner

Bundesrat vom 26.5.-28.5.2022 in Kassel
Rückblick
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Gemeindeorganisation

Postfächer: Wie geht es weiter?
Wie gemeinsam beschlossen, sind die 
Gemeindepostfächer im Eingangsbereich 
vor dem Gottesdienstraums verschwunden 
und die Neugestaltung des Bereichs nimmt 
mehr und mehr Gestalt an. Bis zum Jubilä-
um wird der Bereich fertig sein. 

Für eventuell benötigte Postfächer ist 
inzwischen ein neuer Platz auf der Galerie 
gefunden worden. Wir gehen von maximal 
einem Regal aus, das noch neu gestrichen 
und voraussichtlich künftig mit einer Tür 
versehen wird. Bevor wir loslegen, müssen 
wir aber genauer wissen, wie viele Fächer 
noch benötigt werden.

Bitte meldet Euch daher bis zum 26. Juni 
bei Melanie Sander im Gemeindebüro, 

wenn weiterhin ein Fach gewünscht wird. 
Ohne Rückmeldung wird kein Fach mehr 
eingerichtet. 

Gleichzeitig geht diese Frage auch an die 
Verantwortlichen der einzelnen Gemein-
degruppen: Gibt es Gruppen, die künftig 
ein Postfach wünschen? Ob diese dann an 
gleicher Stelle angeboten werden, wird je 
nach Bedarf noch geklärt. 

Wenn die Rückmeldungen vorliegen, 
werden die notwendigen Arbeiten ange-
gangen. Wir melden uns wieder, wenn die 
Postfächer fertig eingerichtet sind.

Gerd Eibach

For Future 
– Neue Wiederverwertungsmöglichkeiten!
Umzug geplant oder abgeschlossen? Wir 
verfügen in der Gemeinde über einen 
Vorrat an Umzugskartons, den wir häufiger 
zum Einsatz bringen wollen. Wer Umzugs-
kartons benötigt, kann diese künftig - kos-
tenlos oder gegen kleine Spende – auslei-
hen. Anfragen dazu bitte an Monika Mai, 
unsere Hausmeisterin. Wer im Gegenzug 
Kartons übrig hat, kann sich gerne auch 
bei ihr melden.  

Gemeinsames Essen in der Gemeinde? In 
der Regel bleibt Essen übrig, was wir gerne 
mitgeben. Dazu nutzen wir schon länger 
gebrauchte (und gereinigte) Verpackungs-
boxen. Eisbehälter sind hier zum Beispiel 
gut geeignet. Leere Boxen können immer 
wieder beim Hausteam abgegeben wer-
den. Und wer eine volle Box mitgenommen 
hat, kann die leere wieder mitbringen. So 
sparen wir uns Verpackungsmaterial. 

Gerd Eibach
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Familiennachrichten
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 Mitgliederversammlung der Gesamtgemeinde
 Hannover am 12. Mai 2022

   Die Gesamtgemeinde steht zusammen

Gesamtgemeinde

Von Seiten der Hoffnungsgemeinde in Barsinghausen hatten wir vor ei-
nigen Wochen einen Spendenaufruf in der Gesamtgemeinde veranlasst. 
Nun erreichen uns Nachfragen, wie es den Kindern aus Odessa geht. 
Ich bin nun endlich dazu gekommen, einen kleinen Zwischenbericht zu 
schreiben. Wir danken herzlich für alle finanziellen Zuwendungen und 
Gebete. 

Mit herzlichem Gruß 

Roland Bunde
Pastor der EFG Barsinghausen

Die lange Zeit des „Nicht-in-Präsenz-treffen-dürfen“ und auch die Themen waren vielleicht 
die Gründe, dass sich an diesem Donnerstagabend eine gute Zahl an Gesamtgemeinde-
Mitglieder in der EFG Hannover-Linden trafen. 

Es hat sich gezeigt, dass die Gesamtgemeinde in jeder Hinsicht zusammensteht. Alle 
waren sehr von der Situation der Gemeinde in Isernhagen bewegt und sagten ihre Unter-
stützung zu. 

Da war es nicht einfach, zu den formalen Themen zu wechseln. Jens Gerke stellte den 
gesamten Zahlenkomplex der Gesamtgemeinde vor und es wurde ein solider Haushalt 
verabschiedet. Als Kassenprüfer wurden Viktor Hoffmann-Schröder und Dietmar Kluge 
gewählt. 

Ebenso wurden die vorgeschlagenen Satzungsänderungen einstimmig angenommen. 
Nach über 2 Stunden endete die diesjährige Mitgliederversammlung der Gesamtgemein-
de. 

Iris Sikorski
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   Die Gesamtgemeinde steht zusammen

Die Gruppe aus Odessa fühlt sich wohl in Barsinghausen  
  
Seit sieben Wochen leben die 50 Kinder und 10 Begleitpersonen nun in Barsinghausen. Gefühlt sind die 
Wochen schnell vergangen. Jeden Sonntag besucht die Gruppe und zusätzlich weitere Gäste aus der 
Ukraine die Gottesdienste in der Hoffnungsgemeinde. Mit Hilfe einer App wird allen ukrainischen Gästen 
eine Übersetzung angeboten. Ein von den Kindern 
vorgetragenes Lied ist mittlerweile fester Bestandteil 
unserer Gottesdienste. Eine herzliche Verbundenheit ist 
trotz aller Sprachbarrieren spürbar. Im Anschluss an die 
Gottesdienste ist die Gruppe eingeladen, auf dem Spielplatz 
hinter dem Gemeindehaus zu spielen. Es wird gegrillt oder 
eine Pizza bestellt.  
 
Der seit Mitte März eingesetzte Steuerkreis bemüht sich, die 
verschiedenen Anfragen und Wünsche der aus Odessa 
Geflüchteten aufzunehmen und Lösungen zu finden. Wir 
sind von Herzen dankbar für die erste Zeit, die die Gruppe 
auf dem Rittergut in Großgoltern verbringen durfte. Im 
Schutz des wunderschön gelegenen Ritterguts konnten die 
größtenteils traumatisierten Kinder nach den Strapazen der 
Flucht einen Ort der Ruhe und Geborgenheit finden. Von 
vorherein war klar, dass für die Zeit nach dem 19. April eine 
neue Unterkunft benötigt werden würde. Eine echte 
Herausforderung, denn es sollte unbedingt verhindert 
werden, dass die Gruppe auseinandergerissen wird. Die 
Kinder, Teens und Jugendlichen im Alter von 5 bis 22 Jahren 
leben wie eine große Familie zusammen. Sie helfen und unterstützen sich gegenseitig. Alles ist gut 
organisiert. Daher sind wir der Stadt Barsinghausen sehr dankbar, die ein Hotel in Bantorf angemietet hat, 
wo die Gruppe aktuell untergebracht ist. Dort gibt es leider nicht so ein schönes Außengelände wie auf 
dem Rittergut. Aber mittlerweile haben sich alle eingewöhnt und mit den Gegebenheiten arrangiert. Für 
die Tagesstruktur ist der tägliche Unterricht enorm wichtig. Die Kinder haben von 8:00 bis 14:00 
Onlineunterricht, der – Gott sei Dank – nach wie vor von Odessa aus, stattfinden kann. Daran sind die 
Kinder seit der Pandemie bereits gewöhnt. Zwischenzeitlich mussten mal schnell 100 linierte und weitere 
100 karierte Schulhefte gekauft werden. Der Unterricht endet mit einigen Abschlussprüfungen Ende Mai. 
Spätestens nach den Sommerferien werden die Kinder und Teens dann an den entsprechenden Schulen 
in Barsinghausen am Unterricht teilnehmen. Es wird auch schon fleißig deutsch gelernt. Zwei 
Studentinnen kommen an verschiedenen Nachmittagen ins Hotel, um die Grundlagen der deutschen 
Sprache kindgerecht zu vermitteln.   
 
Die Leiterin der Gruppe Olesja Krohinova betont, dass es sich so anfühlt, wie bei Freunden zu Gast zu sein. 
„Die Kinder spüren die Herzlichkeit“, erklärt sie und hofft zugleich, irgendwann wieder in die Ukraine 
zurückkehren zu können. Wann das sein wird, kann im Moment niemand sagen. Daher sind wir überaus 
dankbar, dass Gott zum wiederholten Male Möglichkeiten eröffnet hat, die wir kaum für möglich gehalten 
hätten. Wie es aussieht, kann die gesamte Gruppe im Juli zurück nach Großgoltern kommen. Auf 
wundersame Weise sind gleichzeitig drei Einfamilienhäuser in unmittelbarer Nähe frei geworden. Dank 
der großen Hilfsbereitschaft der Eigentümerin des Ritterguts werden diese Häuser nun saniert und den 
Bedürfnissen der Gruppe entsprechend umgebaut. Für die Einrichtung der Häuser werden die 
Spendengelder benötigt. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön allen, die unseren Einsatz mit 
finanziellen Zuwendungen unterstützt haben. Spenden können weiterhin auf das Gemeindekonto IBAN: 
DE97 5009 2100 0000 1551 01 mit dem Verwendungszweck „Flüchtlingshilfe Ukraine“ überwiesen 
werden. Wer eine Frage loswerden möchte oder Hilfe anbieten kann, erreicht die Hoffnungsgemeinde 
per E-Mail unter hoffnung.ukraine@gmail.com. Soweit ein kleiner Zwischenbericht. Wir hoffen und beten 
weiterhin, dass die Stadt Odessa möglichst verschont bleibt und Gott aus dem Bösen etwas Gutes 
erwachsen lässt. Tatsächlich haben wir in den vergangenen Wochen viel Gutes erlebt und dafür sind wir 
von Herzen dankbar.  
 
     Barsinghausen, 04. Mai    Pastor Roland Bunde  
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Terminkalender

Fr	 03.06.	 - 06.06.	 Pfingstlager
	 03.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
So	 05.06.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Pfingstgottesdienst mit Abendmahl
			   Predigt: Andreas Ullner	 Mod.: Judith Borinski
			   - Biblischer Unterricht und Kinderkirche entfallen
		  nachher	gemeinsames Mittagessen der Gemeinde

Mo	 06.06.	 11:00	 Interkultureller ökumen. Pfingstgottesdienst (S.11)	
Di	 07.06.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 08.06.	 10:00	 Rappelkiste 
		  13-17	 Schülerbistro	
Do	 09.06.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 10.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  19:30	 Gemeindestunde hybrid
Sa	 11.06.	 18:30	 Chillen+God
So	 12.06.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Christian Reinhardt	 Mod.: Rolf Assenmacher
			   - Parallel Kinderkirche und Biblischer Unterricht		
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi
		  19:00	 Tanzworkshop

Di	 14.06.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 15.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  18:30	 Gemeindeleitung
Do	 16.06.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 17.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
So	 19.06.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Gottesdienst
			   Predigt: Andreas Ullner	 Mod.: Anne Ullner 
			   - Parallel Kinderkirche und Biblischer Unterricht		
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi
		  19:00	 Tanzworkshop
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Schülerbistro

 	 Am Dienstag 07. Juni ist das Schübi geschlossen!

	 Mädchentag am Samstag 11. Juni von 12:00 bis 17:00 Uhr
	 mit Ausflug zum „Fest der Niedersachsen“

Di	 21.06.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 22.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 23.06.	 13-17	 Schülerbistro
Fr	 24.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
		  18:00	 Start Abschlusswochenende Biblischer Unterricht
		  19:00	 Initiative Lebensfragen (  EFG Walderseestraße)
Sa	 25.06.		  Abschlusswochenende Biblischer Unterricht
So	 26.06.	 10:30	 Friedensgebet
		  11:00	 Festgottesdienst zum Abschluss des Biblischen Unterrichts
			   Predigt: Henning Großmann	 Mod.: Rebekka Markert
			   - Parallel Kinderkirche
			   - Nachher Kaffeeteeke im Bistro
		  15:00	 Elohimgemeinde - Gottesdienst in Farsi
		
Di	 28.06.	 13-17	 Schülerbistro
		  15:00	 Dienstagtreff
Mi	 29.06.	 10:00	 Rappelkiste
		  13-17	 Schülerbistro
Do	 30.06.	 18:00	 »Ich sehe dich – 50 Jahre Diakonie am Döhrener Turm«
Fr	 01.07.	 10:00	 Rappelkiste
		  19:30	 »Gut, dass wir einander haben« 
			   Eine Revue zwischen Nostalgie und Zukunft
Sa	 02.07.	 15:00	 Gartenfest für alle Generationen
So	 03.07.	 10:30	 Friedensgebet
		  10:30	 Jubiläums-Festgottesdienst mit Abendmahl 
			   »Das Wunder, das uns morgen begegnet«
			   Predigt: Andreas Ullner	 Mod.: Henning Großmann
			   - Parallel Kinderkirche
			   - Nachher Pause mit Imbiss
		  12:30	 Grußworte zum Jubiläum

Terminkalender
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Gemeinde am Döhrener Turm
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde · Hildesheimer Str. 179 · 30173 Hannover
gemeindebuero@efgadt.de · www.efgadt.de · www.facebook.com/EFGDoehrenerTurm

Gemeindebüro 
Melanie Sander
Di, Mi und Fr       9-13 Uhr Büro vor Ort
Mi                         16-18 Uhr Mobiles Büro
Do                         9-13 Uhr Mobiles Büro

Fon: 0511/83 93 80
Mobil: 0178/5769657
Fax: 0511/837 93 08
gemeindebuero@efgadt.de

Pastor
Andreas Ullner

Fon: 0511/984 746 49 
Mobil: 0177/291 71 43
andreas.ullner@efgadt.de

Pastor
Henning Großmann

Mobil: 0176/434 544 13
henning.grossmann@efgadt.de

Gemeindeleiter 
Marco Reuse

Fon: 0511/544 52 78
marco.reuse@efgadt.de

Stellvertretende Gemeindeleiterin
Beate Badel

Fon: 05131/940 94
beate.badel@efgadt.de

Verwaltungsleiter
Gerd Eibach

Fon: 0511/310 384 72
gerd.eibach@efgadt.de

Hausteam
Monika Mai (Leitung)
Mirjam & Matthias Linnemann

Mobil: 0157/55 13 99 90
Mobil: 0162/58 74 952
hausteam@efgadt.de

Kassenverwalter 
Viktor Hoffmann-Schröder

Fon: 0511/985 96 50
viktor.hoffmann-schroeder@efgadt.de

Schülerbistro
Leiterin: Ira von der Fecht

Fon: 0511/984 746 48
schuelerbistro@efgadt.de

Kindertreffpunkt Butze 22 Bemerode
Leiterin: Hanna Ates

Mobil: 0172/406 62 81 
info@butze22.de

Flüchtlingswohnheime 
Leiterin: Irene Wegener

Fon: 0511/980 67-0
wegener@efg-fluewo.de

ELOHIM Persisch-christliche Gemeinde	
Ansprechpartner: Jafar Keramat	

Mobil: 0178/858 57 48 
elohimiran@yahoo.com

Bankkonto der Gemeinde
Spar- und Kreditbank EFG Bad Homburg

IBAN: DE22 5009 2100 0000 1675 09 
BIC: GENODE51BH2



Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde am Döhrener Turm
Tel.:	0511.	83	93	80	 •	 E-Mail:	gemeindebuero@efgadt.de
Hildesheimer	Str.	179	 •	 30173	Hannover	 •	 www.efgadt.de

Monatsspruch Juni

Lege mich wie ein Siegel auf dein Herz, wie 
ein Siegel auf deinen Arm. Denn Liebe ist 
stark wie der Tod. (Hoheslied 8,6 ) 

Gemeindesamstag
im Mai

Andreas Ullner               Henning GroßmannUnsere Pastoren:


